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1. Einrichtung 

 

Die Albstädter Tafel ist eine soziale 

Einrichtung der Caritas Schwarz-
wald-Alb-Donau. Sie unterstützt 
wirtschaftlich und sozial benachtei-
ligte Menschen in Albstadt und 
Umgebung. Gespendete Lebens-
mittel und Drogerieartikel werden 
bereitgestellt und können zu güns-
tigen Preisen erworben werden. 
Die Tafel liegt zentral in der Innen-
stadt Albstadt. 
 
 
Personal 
 
Die Einrichtung koordiniert Elvira Di 
Valentino mit einem Stellenumfang 
von 60%. Im September wurde der 
Stellenumfang befristet für ein Jahr 
um 15% erhöht. Sie ist ausgebilde-
te Fachkraft für Lebensmittelsi-
cherheit und hat langjährige Erfah-
rung in der Lebensmittelbranche 
sowie in der Tafelarbeit. Unterstützt 
wird sie dabei von Tina Borsich 
(Freiwilliges soziales Jahr, Be-
schäftigungsumfang 100%). 
Zudem gehören zum Team der 
Albstädter Tafel 41 Ehrenamtliche, 
davon 30 Frauen und 11 Männer, 
die sich regelmäßig in der Le-
bensmittelvorbereitung, in der Wa-
renausgabe, in der Verwaltung, als 
Fahrer, als Beifahrer, bei der Or-
ganisation von Veranstaltungen, 
bei der Gestaltung der Informati-
onsstände oder in der Öffentlich-
keitsarbeit engagieren. Ohne das 
breite und kontinuierliche Engage-
ment ehrenamtlicher Helfer  wäre 
vieles in der Tafel undenkbar. Im 
Rahmen des Projekts „Soziales 
Engagement“ engagieren sich zu-
dem Schülerinnen, Schüler  und 
Firmlinge aus den Schulen vor Ort, 
sowie der evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemeinden. 
Vier Arbeitsgelegenheiten (AGH) 
mit einer Mehraufwandsentschädi-
gung (2,00 €/Stunde) für  Bezieher 
von Arbeitslosengeld II werden 
durch die Mithilfe in der Tafel an 

den ersten Arbeitsmarkt herange-
führt. Sie werden in der Maßnahme 
zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung nach der  Akkreditie-
rungs- und Zulassungsverordnung 
Arbeitsförderung (AZAV) gefördert 
und berufspädagogisch begleitet. 
Dabei haben diese gezielt die Mög-
lichkeit sich im Rahmen unseres 
Projekts NIL 2.O (Nachhaltige In-
tegration Langzeitarbeitsloser) 
beim Bewerbungsprozess und bei 
der Phase der Arbeitsaufnahme 
berufspraktisch coachen zu lassen.  
Zusätzlich gibt es für Straffällige 
die Möglichkeit, Sozialstunden in 
der Albstädter Tafel abzuleisten.  
 
Die Albstädter Tafel unterliegt dem 
Fachbereich „Soziale Projekte“ der 
Caritas Schwarzwald-Alb-Donau 
und wird seit dem 01.01.2016 von 
Herrn Andreas Budisky geleitet.  
 
Wie auch in den letzten Schuljah-
ren fand ein Kinderkochkurs für 
Kinder aus sozial benachteiligten 
Familien an der Wilhelm-Hauff-
Schule in Albstadt-Tailfingen statt. 
Angeleitet wurde dieser von Frau 
Jutta Landenberger (Honorarkraft). 
 
Betriebszeiten 
Die Betriebszeiten sind 
montags bis freitags 
von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 13:30 Uhr bis17:00 Uhr, 
mittwochs ist die Albstädter Tafel 
geschlossen. 
 
Öffnungszeiten 
Die Öffnungszeiten für den Verkauf 
sind dienstags und freitags 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
 
Räumliche Ausstattung 
 
Die Albstädter Tafel ist in einer 
ehemaligen Metzgerei unterge-
bracht. Die baulichen und materiel-
len Voraussetzungen für den Ta-
felbetrieb sind durch einen Vorbe-
reitungsraum mit großem Arbeits-
tisch, einen Trockenlagerraum für 
Trockenware wie Nudeln, Reis, 
Mehl, Zucker, Schokolade etc.,  
sowie einen begehbaren Kühlraum 
mit eingebautem Kühlaggregat  für 
Obst, Gemüse, Molkereiprodukte 

und Kühlwaren gewährleistet. Vor-
handen ist auch ein  Verkaufsraum 
mit Regalen, Kühltheke, Kühl-
schrank, Gefrierschrank und La-
dentheke mit Kasse, wie auch ei-
nem Wartebereich. Ein kleines Bü-
ro, ein Sozialraum sowie sanitäre 
Einrichtungen ergänzen die Räum-
lichkeiten. Zur Abholung der Le-
bensmittelspenden steht  ein Kühl-
transportfahrzeug zur Verfügung. 
 
 

2. Zielsetzung/ 
     Konzeption 

 
Die Zahl der Tafeln ist in den ver-
gangenen Jahren gestiegen. Der-
zeit gibt es 925 Tafeln in Deutsch-
land.  Der Grund hierfür ist, dass 
zunehmend mehr Menschen in 
Armut geraten und auf günstige 
Einkaufsmöglichkeiten angewiesen 
sind. In einkommensschwachen 
Familien steht am Wochen- oder 
Monatsende oftmals kein Budget 
mehr zu Verfügung, um sich mit 
Lebensmitteln zu versorgen. Oft 
wird die Bedürftigkeit dieser Men-
schen und Familien unterschätzt. 
Ziel unserer Tafel ist entsprechend 
dem Leitsatz der Caritas „Not se-
hen und handeln“ finanzielle Eng-
pässe zu überbrücken und die 
Auswirkung von Armut zu lindern. 
Hierzu stehen Ihnen auch die Bera-
tungsdienste des Caritas-Zentrum  
Albstadt, sowie die Carmadio Bou-
tique und die bereits erwähnte Be-
ratungsstelle NIL 2.0 (Nachhaltige 
Integration Langzeitarbeitsloser) 
zur Verfügung. Jedem bedürftigen 
Menschen wird dabei unabhängig 
von seiner Herkunft und Religion 
mit Respekt begegnet. 
 
Die Albstädter Tafel sammelt quali-
tativ einwandfreie Nahrungsmittel 
ein, die sonst Tag für Tag tonnen-
weise in den Müll landen würden, 
obwohl sie noch verzehrfähig sind. 
Darüber hinaus gehören vermehrt 
Teig- und Süßwaren, Kräuter, Tee 
und „Non-Food“ wie  Drogerie- und 
Kosmetikartikel und Hygieneartikel 
zum Sortiment der Tafel. Diese 
werden an Bedürftige zu einem 
günstigen Verkaufspreis weiterge-
geben. Einkaufsberechtigt sind 
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Menschen mit geringem   Einkom-
men, die sozialstaatlichen Leistun-
gen beziehen wie: 
 Arbeitslosengeld II 

 Sozialhilfe 

 Grundsicherung 

 Hilfen nach dem Asylbewer-
bergesetz 

 
aber auch: 

 Rentner 
 kinderreiche Familien 

 Studenten 

 überschuldete Haushalte 
 
die nicht die Pfändungsfreigrenze  
überschreiten. Für eine vierköpfige 
Familie mit zwei Kindern liegt diese 
bei monatlich 1950 Euro, bei Sin-
gles 1030 Euro. Eine Einkaufsbe-
rechtigungskarte ist befristet und 
muss nach Ablauf verlängert wer-
den. Damit die Hilfe auch da an-
kommt, wo sie am dringendsten 
benötigt wird, lassen die Tafeln die 
Bedürftigkeit durch Vorlage ihrer 
Einkommensnachweise, Konto-
auszüge etc. nachweisen. 
 
Ein weiteres Ziel ist, Langzeitar-
beitslose als AGH, teilweise auch 
Ehrenamtliche an das Arbeitsleben 
heranzuführen, um so ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt zu erhö-
hen. Sie erhalten im Umgang mit 
Lebensmitteln, Fahrdienst und 
Verkauf arbeitsmarktnahe Praxiser-
fahrungen. Eine kontinuierliche 
Begleitung und qualifizierte Schu-
lungsangebote ergänzen die Be-
mühungen der Integration in den 
ersten Arbeitsmarkt. 
 
Die Tafel ist vor allem ein Ort der 
Begegnungen. Menschen erfahren 
wieder Wertschätzung und begeg-
nen Ehrenamtlichen, die aus sozia-
ler, caritativer und christlicher Moti-
vation heraus, anderen Zeit zur 
Verfügung stellen. Auch die Mög-
lichkeit der sozialen Teilhabe in 
Form ehrenamtlichen Engage-
ments ist möglich. 
Weitere Ziele der Tafelarbeit und 
deren Umsetzung sind in den Ta-
fel-Grundsätzen des Bundesver-
bands der Tafeln geregelt. 

 

 
Ehrenamtliche beim Ausladen der                                      
gesammelten Lebensmittelspen-
den                  Quelle: Di Valentino 

 
 
3. Leistungsangebote 
 
Der Arbeitsalltag der Tafel ist viel                     
seitig und abwechslungsreich. Das 
Koordinieren von verschiedenen 
Arbeitsabläufen, die Akquise von 
Lebensmitteln und die Begleitung 
Ehrenamtlicher sind wichtige Be-
standteile der Tafelarbeit. Ein wei-
terer Bestandteil der Arbeit sind die 
dazu gehörenden administrativen 
Aufgaben wie Datenverwaltung 
und Datenpflege. 
 
Tafelstruktur 
 
Nach festgelegten Fahrtrouten be-
ginnt morgens das Fahrerteam 
(Fahrer und Beifahrer) bestehend 
aus 9 männlichen Ehrenamtlichen 
um 8:30 Uhr die Tour. Sie holen 
die Warenspenden bei den Disco-
untern und Spendern ab. Täglich 
werden  rund 130 Kilometer zu-
rückgelegt. Nach Umladen, Einla-
den,  Ausladen bringen sie diese 
Waren zur Tafel, dort werden sie 
vom Aufbereitungsteam bereits er-
wartet, das diese sortiert, herrich-
tet, ausschneidet und säubert. Die 
aufbereitete Ware wird in den ent-
sprechenden Räumlichkeiten gela-
gert. An den Verkaufstagen Diens-
tag und Freitag werden am Vormit-
tag die Waren in den Verkaufsraum 
gebracht, ausgezeichnet und prä-
sentiert. Ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bewegen je-
den Monat über 1000 Kisten mit 
Lebensmitteln, die vom Einzelhan-
del, Kirchengemeinden oder priva-
ten Spendern zur Verfügung ge-

stellt werden.  Die Tafelnutzer fin-
den ein ansprechendes und breites 
Sortiment vor, das gerecht verteilt 
wird. Verteilt werden kann alles, 
was den Qualitätsansprüchen der 
Tafel genügt, ausgenommen 
Suchtartikel. Was die Tafel nicht 
verkaufen kann, geht an den Bau-
er, an das Wildgehege Meßstetten, 
das Jakobus Haus Balingen oder 
zum gemeinnützigen Mittagstisch 
„Jung und alt miteinander“ in 
Albstadt-Ebingen, an den ökume-
nischen Mittagstisch Truchtelfin-
gen, sowie an die Nachbartafeln 
Hechingen, Balingen und Sigma-
ringen. In der Lebensmittelvorbe-
reitung sind derzeit 11 und im Ver-
kauf 14 Ehrenamtliche aktiv.               
Weitere 5 Ehrenamtliche sind als 
Springer für den Notfall auf Abruf 
parat. Erstellte Dienstpläne garan-
tieren den reibungslosen Ablauf 
der verschiedenen Einsatzberei-
che. Die Tafel versteht sich nicht 
als Rund-um-Versorger, sondern 
als Unterstützungsangebot zur 
Überbrückung für in Not geratene 
Menschen. 
 
Fahr- und Lieferservice 
 
Ein weiteres Angebot ist der Fahr- 
und Lieferservice, der von der   
LIDL-Pfandspendenaktion bis Mitte 
des Jahres 2016 unterstützt wurde. 
Dieser Service steht Tafelnutzern, 
die gesundheitlich in ihrer Mobilität 
sehr eingeschränkt sind und/oder 
über keine gute Verkehrsanbin-
dung verfügen an den Verkaufsta-
gen zur Verfügung. Sechs Tafel-
nutzer_innen nahmen den Service 
in Anspruch.  
 
Kinderkochkurs 
 
In Zusammenarbeit mit der Wil-
helm-Hauff-Schule in Albstadt-
Tailfingen, vermittelt Jutta Landen-
berger Kindern aus finanziell 
schwachen Familien, wie gesund 
und ausgewogen gekocht werden 
kann. Sie erhalten Tipps wie man 
aus einfachen Lebensmitteln, eine 
gesunde, ausgewogene und nahr-
hafte Mahlzeit zubereiten kann. 
Jutta Landenberger vermittelt so 
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schon früh wertvolle Kenntnisse im 
Bereich der Haushaltsorganisation, 
zugleich kann dieses Angebot aber 
auch Anreize für die spätere Be-
rufswahl bieten. 
 
 
Neuer Begegnungsort für Tafel-
nutzer: der  c punkt 
 
Im Dezember 2016 konnten in un-
mittelbarer Nachbarschaft zur 
Albstädter Tafel neue Räumlichkei-
ten in der Bühlstraße 13 bezogen 
werden. Die Vorderräume werden 
seitdem den Tafelnutzern zu den 
Verkaufszeiten der Tafel als Be-
gegnungsraum angeboten. Für die 
Kinder der Tafelnutzer wurde hier-
für eigens ein Kindertreff eingerich-
tet. Damit konnte die räumlich be-
grenzte Situation in der Tafel deut-
lich entlastet und insgesamt nutzer-
freundlicher gestaltet werden. Wei-
tere Angebote für die Tafelnutzer 
und ihre Kinder,  insbesondere in 
Bereichen der kulturellen Teilhabe,  
sind für das Jahr 2017 bereits in 
Planung.   
 

 
4. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Regelmäßig werden Flyer der 
Albstädter Tafel aktualisiert und in 
verschiedenen Einrichtungen aus-
gelegt. Hinweise und Veröffentli-
chungen in den Kirchengemeinden 
und Amtsblättern in Albstadt und 
Umgebung tragen dazu bei, die Ta-
fel bekannter zu machen. Die Tafel 
ist auch im Internet auf den Seiten 
der Caritas Schwarzwald-Alb-
Donau zu finden. Die Tafel stellt 
sich durch verschiedene Veranstal-
tungen in der Öffentlichkeit vor. 
Anfang Juli fand die EDEKA Kauf-
eins-mehr-Aktion statt. Zusam-
mengestellte Aktionstüten im Wert 
von 5,-Euro konnten von Kunden 
vor Ort erworben werden und zu 
Gunsten der Tafel gespendet wer-
den. 
Mitte Juli überreichten Schülerin-
nen und Schüler des Progymnasi-
um Tailfingen runderneuerte Fahr-
räder an die Albstädter Tafel, die 
wiederum an bedürftige Kinder und 
Familien weitergegeben wurden. 

Die Schülerwerkstatt AG des  
Progymnasium Tailfingen. 
                        Quelle: Di Valentino 
 
Statt der „langen Tafel“ veranstalte-
te der Fachbereich Soziale Projek-
te der Caritas Schwarzwald-Alb-
Donau zusammen mit dem Caritas-
Zentrum Albstadt am 23. Juli einen 
gut besuchten Familientag unter 
dem Motto “Mach Dich stark für 
Kinder“. An diesem Tag standen 
Familien und deren Kinder zahlrei-
che Attraktionen wie etwa ein gro-
ßer Spieleparcours, eine Hüpfburg 
oder ein Luftballonwettbewerb zur 
Verfügung. Ein Bücher-, Spiele- 
und Kleiderflohmarkt für Kinder 
sowie warmes Essen, Getränke 
und Kaffee rundeten das Angebot 
ab. Erfreulicherweise wurde der 
Familientag auch durch viele Fami-
lien und Kinder aus der LEA Mess-
stetten besucht.  
Anfang September spendeten 
Vinz-Schülerinnen und Schüler der 
Ignaz-Demeter-Schule Albstadt/ 
Lautlingen aus dem Erlös von 
selbstgebastelten Karten, Lebens-
mittel für die Tafel. Ein ganzes 
Schuljahr lang haben Ignaz-
Demeter-Schüler aus allen vier 
Klassenstufen von Diakon Michael 
Weimer und Lehrerin Ursula Mayer 
"Vinz-Unterricht" erhalten. Darin 
ging es um das Leben und Wirken 
des Heiligen Vinzenz, um Wahr-
nehmung und Deutung von Gefüh-
len, um die Not anderer Menschen 
und wie man sie erkennt und lin-
dert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stolz übergaben die Vinz-Schüler 
die Lebensmittel. 
                        Quelle: Di Valentino 
 
Ende September und Anfang Ok-
tober fanden Spendenaktionen der 
Kirchengemeinden im Rahmen des 
Erntedankfestes statt. 
 
Ende Oktober fand die feierliche 
Übergabe des neuen Kühlfahr-
zeugs statt, welches durch die fi-
nanzielle Unterstützung der Volks-
bank Albstadt, des Rotary Club, Li-
ons Club, der KSK Stiftung Mensch 
und der stiftunglife neu angeschafft 
werden konnte.  
 
Anfang bis Mitte November fand 
die REWE Kauf-eins-mehr-Aktion 
statt. Zusammengestellte Aktions-
tüten im Wert von 5,-Euro konnten 
von Kunden erworben werden und 
zu Gunsten der Tafel gespendet 
werden. 
 
Im Dezember iniziierte der Zollern-
Alb-Kurier eine Weihnachts-
spendenaktion zu Gunsten der 
Albstädter und Balinger Tafel. Die 
Einnahmen aus den Leserspenden 
wurden zu gleichen Teilen an beide 
Tafeln verteilt.  
 
Regelmäßige Presseberichte in-
formieren zudem über die Belange 
und weitere Aktionen der Albstäd-
ter Tafel (Siehe Anhang). 
 
 

5. Kooperationen/ Vernet-
zungen/ Gremienarbeit 
 
Die Kooperationspartner der 
Albstädter Tafel sind in einem Bei-
rat vertreten. Er dient dem gegen-
seitigen fachlichen Austausch und 
zur Information über Neuentwick-
lungen, sowie der Transparenz der 
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Tafelarbeit insgesamt. Der Beirat 
der Albstädter Tafel trifft sich 
zweimal im Jahr. Er setzt sich aus  
Haupt- und Ehrenamtlichen der je-
weiligen Kirchengemeinden, der 
Diakonischen Bezirksstelle, der 
Stadt Albstadt und der Caritas 
Schwarzwald-Alb-Donau zusam-
men.  
Als weitere Kooperationspartner 
wären noch zu nennen, die evan-
gelische Kirchengemeinde Meß-
stetten, die evangelisch-
methodistische Kirche und der  
BDKJ Balingen. Auch mit den 
Nachbartafeln findet ein regelmä-
ßiger fachlicher Austausch statt.  
 
Des Weiteren fanden und finden 
regelmäße und  projektbezogene 
Kooperationen mit den Schulen in 
Albstadt und Umgebung statt.  
 
Abschließend wären noch die wich-
tigen Kooperationsvereinbarungen 
mit den Supermärkten und Le-
bensmittelgeschäften in Albstadt 
und Umgebung zu nennen, die uns 
über deren Lebensmittelabgabe 
den Tafelbetrieb erst ermöglichen.  
 
Die Albstädter Tafel ist Mitglied im 
Landesverband der Tafeln in Ba-
den-Württemberg e.V. und dem 
Bundesverband der Tafeln in 
Deutschland e.V. 
 
 

6. Erfahrungen aus dem   
 Tafelbetrieb 
 
Grundsätzlich werden in unserer 
Tafel nur zu 100% verzehrbare  
Lebensmittel angeboten. Die Hygi-
ene- und Lebensmittelvorschriften 
werden von uns täglich überprüft 
und  erfüllt. Eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die erfolgrei-
che Tafelarbeit ist, dass die Vor-
schriften der bestehenden gesetzli-
chen Verordnungen zur Lebensmit-
telhygiene eingehalten werden. 
Wichtig dabei ist die Dokumentati-
on der Maßnahmen, die die Tafel 
zur Qualitätssicherung trifft. Das 
heißt konkret, dass die ausgege-
benen Waren rückverfolgbar sein 

müssen. Jede Warenspende wird 
anhand eines Lieferscheines auf-
gezeichnet. Entsprechend der Kri-
terien des Hazard Analysis and Cri-
tical Control Points (HACCP) sind 
alle notwendigen Reinigungspläne 
erstellt worden, notwendige Kon-
trolllisten werden aktuell geführt 
und abgelegt. Diese werden re-
gelmäßig durch das Amt für Veteri-
närwesen und Lebensmittelüber-
wachung überprüft. Zudem wurde 
es uns ermöglicht, große Lebens-
mittelgebinde in kleine Packungen 
abzufüllen und an die Tafelnutzer 
zu verteilen. 
 
Weiter sei noch erwähnt, dass 
Mülltrennung und  Abfallentsor-
gung ein großes Problem in der 
täglichen Praxis des Tafelbetriebs 
darstellen: Lebensmittelreste, 
Mengen an Plastikmüll (gelber 
Sack), Restmüll, Papier und Karto-
nagen, Glas und Holzkisten müs-
sen der jeweils richtigen Entsor-
gung zugeführt werden, wodurch 
hohe finanzielle Kosten entstehen. 
Hier ist die Tafel regelmäßig um 
eine ständige Optimierung und Re-
duzierung der Abfallentsorgung 
orientiert und interessiert.  
 
Die Arbeit der ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ver-
dient eine besondere Wertschät-
zung. Einmal im Jahr werden sie 
von der Caritas-Regionalleitung 
Manuela Mayer zum Neujahrs- 
empfang eingeladen. Der Som-
merausflug im Juli ins Freilichtmu-
seum Neuhausen ob Eck mit einer 
Erlebnisführung aus dem Jahre 
1900 und anschließender Wande-
rung und Einkehr, bestätigte diese 
Anerkennung an die Ehrenamtli-
chen. 
 
Ohne das Engagement ehrenamtli-
cher Helferinnen und Helfer wäre 
die Albstädter Tafel undenkbar.  
Jederzeit sind Ehrenamtliche will-
kommen! 
 
 
 
 
 

Erlebnisführung mit der Magd 
durchs alte Dorf 
                                   Quelle: Tulke 
 

 
7. Fachliche Weiterqualifi-
zierung der MitarbeiterIn-
nen 
 
2016 haben alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter  der Albstädter Ta-
fel an der HACCP-Schulung teilge-
nommen. 
Die Fortbildung unter anderem zum 
Infektionsschutzgesetz und Le-
bensmittelhygiene wurde von Elvira 
Di Valentino durchgeführt. 
Im November fand für alle Ehren-
amtliche eine Fortbildung zum 
Thema: Die Sorge ins „Fettnäpf-
chen“ zu treten statt. 
Zum kollegialen Austausch werden 
Mitarbeiter- und Fahrerversamm-
lungen regelmäßig  angeboten. 
Elvira Di Valentino besuchte in 
Stuttgart einen eintägigen Fachtag 
des Landesverbands der Tafeln 
e.V.und nahm an zwei Fortbildun-
gen teil,   

- richtiges Anleiten von Eh-
renamtlichen, die mit 
Flüchtlingen arbeiten 

- der Umgang mit schwieri-
gen Situationen und Men-
schen in der Tafelarbeit.  

 
 
 

8. Statistische Angaben 
 
Die Albstädter Tafel wird von 21 
Lebensmittelgeschäften, 7 Bäcke-
reien und 3 Drogeriemärkte aus 
Albstadt und Umgebung unter-
stützt. Mehrere handelsübliche Le-
bensmittelkisten werden gespen-
det. Das Sortiment der Tafel vari-
iert, es entspricht keinem Vollsor-
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timent, sondern lediglich einer 
Grundversorgung. Der größte Teil 
der Ware, der Anteil liegt bei 90%, 
besteht aus Obst, Gemüse und 
Backwaren. Kühlprodukte und 
Nahrungsmittel wie Nudeln, Reis, 
Zucker, Mehl, Öl, Konserven etc. 
sind Mangelware und werden des-
halb nur in begrenzten Mengen 
abgegeben. Im Drogeriesortiment 
herrscht ständig Mangel. 
 
Private Sachspenden bereichern 
daher auch unser Verkaufssorti-
ment. Geldspenden werden u.a. für 
Betriebskosten (z.B. Miete, Strom, 
Ausstattung oder Fahrzeugkosten), 
sowie für Ehrenamtliche, Unter-
stützung von Tafelnutzern oder 
auch Projekte wie Kochkurse und 
Angebote im c punkt verwendet. 
Für das Jahr 2016 ließ sich ein 
Spenden-Rückgang der Super-
märkte und Discounter verzeich-
nen, von daher überstieg die Nach-
frage das Warenangebot deutlich.          
2016 hat sich die Anzahl der Ta-
felnutzer minimal erhöht. Im Ver-
gleich zum letzten Jahr stieg die 
Zahl der Kundenbesuche um 44 
Besuche an. Durchschnittlich ka-
men pro Einkaufstag 81 Tafelnut-
zer und gaben im Schnitt 8,36€ 
aus. Die Ausstellung von Tafelnut-
zerausweisen erhöhte sich 2016 
gering, die  Personenanzahl jedoch 
der bedürftigen Haushalte stieg 
um 28% an.  
Insgesamt wurden 475 Tafelnut-
zerausweise ausgestellt. Damit be-
saßen im Jahr 2016 1483 bedürfti-
ge Personen, davon 877 Erwachse-
ne und 606 Kinder einen gültigen 
Ausweis.  

Die meisten der Bedürftigen leben 
in Albstadt-Ebingen, da viele 
Rückmeldungen erkennen lassen, 
dass Teilorte von Albstadt wie Tail-
fingen, Onstmettingen, Winterlin-
gen oder weitere, zwar Tafelnut-
zerpotenzial hätten, es jedoch auf-
grund der Mobilität für viele nicht 
möglich ist, das Angebot der 
Albstädter Tafel anzunehmen. 

 
Albstadt, den 27.01.2017 

 
Elvira Di Valentino 
Marktkoordinatorin 
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Herausgeber: 
Caritas Schwarzwald-Alb-Donau 
Königstraße 47 
78628 Rottweil 
Telefon: 0741/246-153 
Telefax: 0741/1755751 
E-Mail: region@caritas-schwarzwald-alb-donau.de 
www.caritas-schwarzwald-alb-donau.de 
Rechtsträger: Caritasverband der Diözese Rottenburg-
Stuttgart e. V. 
 
Foto: Di Valentino, Tulke 
Gestaltung: Di Valentino 
 

 


